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AB IN DIE BERGE
Wie ticken unsere Schreinerkollegen in der Schweiz?

DDS IM DETAIL
Wie sich individuell 
 gefertigte Einbaumöbel 
in einem Wohnhaus im 
Remstal bewähren

FERTIGUNG
Alles was die Arbeit   
in der Werkstatt besser 
macht: Maschinen, 
Werkzeug, Zubehör

VIRTUAL REALITY
Wie Allgäuer Schreiner 
mit einem mutigen 
Messeauftritt ihre 
 Kunden begeistern
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Gestaltung Innenausbau

Kein überflüssiges Detail, modern, zeitlos, schlicht – auf diesen Nenner brachte die Innenarchitektin die Wünsche der Kundin

Gestalten heißt verstehen
Wenn man mit Tischlermeister Urs Bauer über Gestaltung spricht, erzählt er von seinen  
Kunden. Deren Wünsche in ein stimmiges Konzept umzusetzen, ist für ihn das Geheimnis  
eines gelungenen Entwurfs – nicht das Verkaufen eigener Design-Vorlieben.

EINEN EIGENEN, fest angestellten Innenarchitek-
ten zu beschäftigen, das scheint für die meisten 
Tischlereien Luxus zu sein. Kleine und mittlere Un-
ternehmen müssen oft mit möglichst wenig Personal 
über die Runden kommen, der Weg zwischen Kapazi-
tät und Auslastung ist eine Gratwanderung. Doch es 
gibt Gegenbeispiele wie Urs Bauer und seinen 
23-Mitarbeiter-Betrieb Oscar Möbel & Objekte im 
rheinland-pfälzischen Steinebach an der Sieg. Vom 

Westerwald aus beliefert er Kunden in 
ganz Deutschland und der Schweiz mit 
hochwertigen Möbeln und Innenaus-
bauten. Die Architektin Dipl.-Ing. Kers-
tin Heider spielt im Unternehmen eine 
zentrale Rolle: Sie  erkundet die Wün-
sche der Kunden in ausführlichen In-
terviews und übersetzt sie detailfreudig 
in Entwürfe, von  denen keiner dem an-
deren gleicht. Als »Kundenflüsterin« ist 

es ihre Aufgabe, aus vagen  Ideen und Vorstellungen 
diejenige Lösung zu destillieren, welche wie die ein-
zig mögliche aussieht.

Holz-Couture
Aus der Erdgeschosswohnung einer Kundin, Wohn-
fläche etwas mehr als 50 m², holte das Oscar-Team 
das Optimum an Raumwirkung heraus und schaffte 
es, ein kleines Wohlfühlparadies zu bauen, bis in Ein-
zelheiten abgestimmt auf die Lebensgewohnheiten 
der Auftraggeberin. Zuhören, verstehen, ernst neh-
men und stilsicher umsetzen – das sind die Leitlinien 
bei Oscar, nicht Trends der Architektenszene. »Kein 
Wunsch des Kunden darf ungehört unter den Tisch 
fallen«, so fasst Urs Bauer seine Philosophie zusam-
men und vergleicht sie mit der Kundenorientierung 
der Gastronomie. Geht nicht, gibt’s nicht. Was ge-
wünscht wird, wird geliefert: eine reduziert-geradli-
nige Küche in diesem Fall, Fronten und Tischplatte in 

Entwurf, Planung: Kerstin Heider, 
Dipl.-Ing. Architektur 
Oscar Möbel + Objekte

Fertigung, Montage:  
Oscar Möbel + Objekte e.K. 
www.oscar-moebel-objekte.de

Armaturen: www.vola.com

STECKBRIEF
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Dänische Design-Ikonen: Armaturen der 
familiengeführten Manufaktur Vola

Versteckter Stauraum im Bad: Der Eichenrahmen um den Spiegel lässt sich öffnen

Eine Lederschlaufe als Möbelgriff – die 
Schreinerei Oscar lässt sie exklusiv fertigen

Die beheizten Handtuchhalter von Vola 
kommen mehrfach vor

Küchenzubehör

Naber GmbH
www.naber.com

Die komplette Naber Küchenzubehör-Viel-
falt ist unter www.naber.com zu finden. 
Lassen Sie sich inspirieren, generieren Sie 
Zusatzverkäufe und sichern Sie sich Wett-
bewerbsvorteile.

über 3.500 Küchenzubehörartikel 

detaillierte Produktinformationen

und vieles mehr

Bequem online bestellen!

Verfügbarkeitsauskunft

Planungs- und Orderservice
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Parallele Spiegel am Schrank und an der gegenüberliegenden Wand verdoppeln optisch den Raum

Guten-Morgen-Beleuchtung an 
der extrabreiten Sitz-Bettkante

Maximale Raumnutzung durch Auszüge und Einbauschränke, maximale Hellig-
keit durch Lichtführung, spiegelnde Glasdecken und Farbwahl der Materialien

Eiche, Arbeitsplatten und Fußböden aus Grauwacke, 
einem schieferartig dunklen Naturstein, der meist als 
Baumaterial dient, z. B. für Kopfsteinpflaster. Ein Par-
kettboden in Schachbrett-Rautenmuster bedeckt die 
Böden der übrigen Wohnung – alles auf neuem 
Estrich mit Fußbodenheizung. Im Schlafzimmer er-
füllen gegenüberliegende Spiegel die Funktion einer 
Ankleide und sind gleichzeitig der Gestaltungstrick 
zur optischen Vergrößerung des Raumes. Raumver-
größernd wirken auch die abgehängten Decken, die 

mit Glas verkleidet sind – ein weiterer Spiegeleffekt. 
Flächenbündige, großflächige Schiebetüren, eine 
weiß, eine verspiegelt, mit eingelassener Griffleiste, 
gleiten sanft auf Schiebebeschlägen und machen das 
Ankleiden zum Ereignis. Das Aufstehen wird versüßt 
durch einen flauschigen, ebenfalls lichtstreuend 
 weißen Teppichboden, durch dezente Beleuchtung 
mit bettnahem Schalter und durch ein Badezimmer, 
dessen Spiegel in Eichenholz gefasst ist wie ein ge-
rahmtes Gemälde: Selbstbildnis mit guter Laune. -HN

»Mit unseren 
Entwürfen  

treffen wir die  
Emotionen  

der Kunden«
Urs Bauer

 Gründer und Inhaber 
Tischlerei Oscar
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